
Großes Aufatmen im Karmeliterviertel 

Kein Abriss des„Reichsapfel" 
Die Anrainer im Karmeliterviertel sind erleichtert. Wochenlang kursierte das Gerücht, 
dass nach diversen Gebäude-Abbruchen im Grätzel nun auch ein Haus direkt am Kar­
meliterplatz (Nr. 3) betroffen sein könnte. Ein weiterer Abriss? Keineswegs. 

VON CAROLA TiMMEL 

Der neue Besiüef 
des .Reichsapfel' 

| Karmeliterplatz 3), 
Ernst Lemberger 

(rechts) wird das Haus 
nach arten Plänen 

restaurieren. 

NACHgefragt 

Welche Meinung ha­
ben Sie? Summen Sie 
ab! Infos dazu Im Kas­
ten aul Seite 2 links 
unten. 

Seltenheit Über dem 
Portal des Hauses am 
Karmeliterplatz Nr. 3 
befindet sich noch das 
originale Hauszei­
chen, der „Reichsap­
fel". 
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Leopoldstadt - Vor wenigen Wo­
chen wurde das historisch bedeuten­
de Haus in der Großen Sperlgasse 14 
abgerissen. Derzeit arbeiten die Bag­
ger in der Karmelitergasse 3. Weitere 

Abbruche sind 
geplant. Kein 
Wunder, dass die 
Nerven mancher 
Anrainer, denen 
die alte Bausubs­
tanz im Viertel 
eine Herzensan­
gelegenheit ist, 
blank liegen. Vor 
kurzem ging das 
Gerücht durchs 
Viertel, ein ähnli­
ches Schicksal 
könnte auch ein 
Haus direkt am 

Karmeliterplatz betreffen. „Die Sorge 
ist nicht unbegründet, denn der kürz-
lieh stattgefundene Eigentümer­
wechsel weckt das Misstrauen inner­
halb der Bevölkerung", meint die 
Sprecherin des Josephinischen Er-
lustigungskomitees4', Raja Schwahn-
Reichmann. 

Was geschieht nun wirklich mit 
dem Haus am Karmeliterplatz 3, „Zum 
Reichsapfel" (Baujahr 1788)? Dazu 
der neue Eigentümer, Ernst Lember­

ger: „Das Gebäude wird weder aufge­
stockt, noch entkernt". Ganz im 
Gegenteil: Lemberger möchte das Ge­
bäude nach alten Plänen renovieren. 
Zu diesem Zweck betreibe der von 
ihm beauftragte Architekt Recherchen 
in diversen Stadtarchiven Die Reno­
vierung sei nicht zuletzt auf Grund ei­
nes Bombenschadens aus dem 2. 
Weltkrieg eine große Herausforde­
rung. Was die vielen Abbruche im 
Nahbereich seines soeben erworbenen 
Hauses betrifft: Diese Entwicklung 
sei beunruhigend. In vielen anderen 
Großstädten gehe man behutsamer 
mit alter Bausubstanz um. 

Oahm: Toll, dass Leute etwas wagen 

Dazu Friedrich Dahm vom Bundes-
denkmalamt: „Das mag durchaus 
stimmen. Im Vergleich zu vielen an­
deren Städten jedoch steht Wien si­
cherlich gut da". Auf jeden Fall sei es 
sehr erfreulich, dass es Leute gibt, die 
das Wagnis eingehen und historische 
Gebäude wieder herstellen, so der 
Landeskonservator. Es wäre schön, 
wenn dies häufiger der Fall wäre. Sei­
tens des Denkmalamts sei man im­
mer sehr bemüht, ein gutes Verhält­
nis zu den Haus-Eigentümem aufzu­
bauen und diese bei der Renovierung 
auch finanziell zu unterstützen. 
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Burn out bei 
Schülern! 

Zu diesem 
ma hat 

i (Quadrat 10 
Gebote zusam-
mengefasst. 

den, reden: Nur 
durch vers> 

volle, aber 
zugleich un 
dringliche Gespr n es ent­
sprechenden Rückhalt geben. 

2. Der Wegisldas Ziel: Stufenweise 
vorgehen, erreichbare und re : 

e (Zwischen) Ziele stecken - das 
nimmt vielen unüberwindlich schei­
nenden Lernhürden den Schrei 

3. Erfolg macht erfolgreich Auch 
1 Erfolgs, 

gehören gefeiert, am besten v< 
•;im! 

7 weitere Tipps um Schüler zuent-
ten bekommen interessier! 

lim :r. icdem LernQuadratode: 
auf www.lernquadrat.3t zum Down-
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